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Situationsanalyse der Litteringabfälle im Fördergebiet 

INTERREG V-A Österreich-Tschechische Republik

Erarbeitung von Handlungsempfehlungen zur Reduzierung von 

Litteringabfällen als wichtiger Beitrag zur Kreislaufwirtschaft

Projekt und Methode

• Vier ländliche und urbane Gemeinden aus zwei Bezirken in Oberösterreich im Zuge 

einer Flurreinigungsaktionen analysiert

• Rund 2.000 kg Probemasse sortiert

• 24 Fraktionen nach Masse, Volumen und teilweise nach Stück analysiert

Erkenntnisse

• Getränkeverpackungen sind der überwiegende Teil der gelitterten Abfälle

• Sehr hohe Littering-Mengen nach Stück durch Zigaretten

• Gesundheitliche Gefahren für Mensch und Tier

• Littering verursacht hohe Kosten für die Allgemeinheit

• Littering bringt Makro- und Mikrokunststoffe in die Umwelt ein

Maßnahmen

• Verpflichtender Pfand auf Einweg-Getränkeverpackungen 

(mit 25 Cent Pfandwert)

• Steigerung der Mehrweg-Quote bei Getränken 

inkl. Verpflichtung für den Handel 

• Bewusstseinskampagnen

• öffentliche Aschenbecher in Ballungsräumen 

• Anti-Littering-Gesetze

• Flurreinigungsaktionen

• Erforschung der Motive für Littering
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Littering = achtloses Liegenlassen und Wegwerfen von 
Abfällen (Verpackungen, Zeitungen, Zigarettenstummel 
usw.) an ihrem Entstehungsort im öffentlichen Raum


